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^Auch ein Rornhandel
Erzählung von Conan Doyle

3cfi überlegte rafd) nod) einmal, als id)

ifjm folgte, roie id) meinen Auftrag am Beften

ausführen unb bie giinftigften greife etjielen
fönnte.

Äaum roar idj ju einem ©ntfcfiluffe ge=

langt, ba öffnete mein gübrer ejne nroffc

ïûr am (Snbe eines ©anges unb roir traten
in einen nodj größeren Staum ein, als ber

roar, in roeldjem roir gegeffen batten. Jn ber
SJÎitte ftanb ein langer ïifdj mit einer grünen
Secfe, auf roeldjer gan.fe Stoffe oon papieren
lagen; um ibn berum faffen oier^etjn ober
fünfeefin SJtänner, in ernfter llnterbaltung
begriffen.

Slls roir eintraten, erhob fidj bie ganje
©efeltfcfiaft unb oerbeugte fid). (£s fiel mir auf,
baf; mein ©enoffe faft gar nidjt beactjtet rourbe,
roäfirenb alter 231irfe auf midj geridjtet roaren.
Oben am ïifdje faf? ein fiagerer SJiann, beffen
auffaflenb blaffe ©efidjtsfarbe in einem et=

gentümticfien ©egenfatf ju feinem filaufdjroar=
,fen Sjauptljaar unb 33art ftanb; er lub mid)
mit einer fmnbberoegung ein, auf einem
leeren Sitje ,fu feiner Stecfitert 53fatj ju nefi=
men. Unb fo fetjte icfi mid).

3dj firaudje roofil faum ju fagen, begann
§err ^Jetrofin, baff ©uftao Serger, ber eng=
lifdje SIgent, uns mit feiner ©egenroart f>e=

efirt. Er ift allerbings nodj jung, Slleris, fufir
er ju meinem Staffen Sîadjbar geroanbt fort,
unb bodj fennt ifin bereits gan,; ©uropa.

S£a na, fadjte, fadjte! badjte idj unb fufir
mit lauter Stimme fort: SBenn Sie mid)
meinten, fo mödjte icfi ba,ut bemerfen, baff idj
allerbings ein englifcfier SIgent bin, aber baff
mein Sîame niefit 23erger, fonbern Sîobinfon
ift, ïom Sîobinfon, menn Sie geftatten.

Sllte bradjen auf biefe SBorte in ein ©e=

täctjter aus.
Sîa ja, na ja, fagte ber SJÎann, ben fie

Stlejis nannten. Sdj oerftefie 3bre Sisfretion,
mein oerefirter §err! SJÎan fann gar nidjt
oorfid)tig genug fein. 23efialten Sie auf je»
ben galt 3fir englifefies Sßfeubonrjm! 3*1 be=

baure, fufir er fort, baff roir biefen Slbenb
nodj eine peinlicfie S3flidjt erfüllen müffen;
aber bie ©efetje unferer ©efellfdjaft müffen
auf jeben galt unferen ©efüfilen oorangefien,
unb fieute nadjt fiat unumgänglicfi eine ©nt=
laffung ftatt.jufinben.

SBas pm §enfer fiat benn ber Äerl oor?
badjte idj. SBas gefit bas midj an, roenn er
einen SIngeftellten ,fum ïeufel jagt? Diefer
Dimiboro fdjeint eine S3rioatirrenanftalt 5U

befttjen.
Stimm ben Äuebel roeg! Siefe SBorte

ftfirerf'ten midj plötftidj auf. Ser Sprecfier roar
Sßettofht. 3efit erft bemerfte icfi, baff am an=
beren ©nbe bes ïifcfies ein fleiner biefer
SJiann fajf, ber bie §änbe auf bem Stücfen ge=

feffelt trug unb beffen SJÎunb burefi ein um=
gebunbenes ïafcfientudj. oerfdjloffen roar. ©in

fcfired'licfier SBerbadjt begann fidj in meinem
3nneren 3U regen. SBo roar idj? SBar idj bei
$errn Simiboro? SBer roaren biefe SJiänner
mit itjren eigentümlidjen Sieben?

Stimm ben Änebel roeg! roieberfiolte S3e=

trofin, unb bas ïafdjentucfi rourbe tosge=
fiunben.

33aul 3roanoroitfcfi! fagte er. SBas fiaft bu
,pi beiner Stedjtfertigung an.fufüfiren, beoor
bu getjft?

Sîur feine ©nttaffung, bat er, feine ßnt=
laffung! Sllles nur bas nidjt! 3efi roilt in ir=
genb ein fernes fianb gefien, mein SJÎunb foll
für immer oerfiegelt fein.

Su fennft unfere ©efetfe, unb bn fennft
bein 33eroredjen, fagte Stterjs in faltem, fiar=
tem ïone. SBer oertrieb uns aus Obeffa mit
feiner falfdjen 3unge? SBer fdjrieb ben ano=

utjmen SBrief an ben ©ouoemeur? SBer ,fer=

fefinitt ben Srafit, ber ben ©r.fttjrannen oer=
niefitet fiätte? Su roarft es, S3aul 3mano=
tottfttj, unb bu mufft fterben!

3dj lefinte midj in meinen Stufil jurürf
unb fd)nappte nadj ßuft.

gort mit ifim! rief 53etrofin, unb ber
SJÎann oon ber Srofdjfe ftieff ifin mit §ilfe
oon jroei anberen aus bem Saale fiinaus.

3dj fiörte ifire Scfiritte im ©ange brunten
oerfialten, bann eine ïûr .fufefilagen. hierauf
ein ©epolter, roie oon einem fur.fen ßampfe
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^lucn eîn ^ornnQN^el
Ich überlegte rasch noch einmal, als ich

ihm folgte, wie ich meinen Auftrag am besten

ausführen und die günstigsten Preise erzielen
könnte.

Kaum war ich zu einem Entschlüsse
gelangt, da öffnete mein Führer eine großc
Tür am Ende eines Ganges und wir traten
in einen noch grösseren Raum ein, als der

war, in welchem wir gegessen hatte». Jn der
Mitte stand ein langer Tisch mit einer grünen
Decke, auf welcher ganze Stöße von Papieren
lagen: um ihn herum saßen vierzehn oder
fünfzehn Männer, in ernster Unterhaltung
begriffen.

Als wir eintraten, erhob sich die ganze
Gesellschaft und verbeugte sich. Es siel mir auf,
daß mein Genosse fast gar nicht beachtet wurde,
während aller Blicke auf mich gerichtet waren.
Oben am Tische saß ein hagerer Mann, dessen

auffallend blasse Gesichtsfarbe in einem
eigentümlichen Gegensatz zu seinem blauschwarzen

Haupthaar und Bart stand: er lud mich
mit einer Handbewegung ein, auf einem
leeren Sitze zu seiner Rechten Platz zu
nehmen. Und so setzte ich mich.

Jch brauche wohl kaum zu sagen, begann
Herr Petrokin, daß Gustav Berger, der
englische Agent, uns mit seiner Gegenwart
beehrt. Er ist allerdings noch jung, Alexis, fuhr
er zu meinem blassen Nachbar gewandt fort,
und doch kennt ihn bereits ganz Europa.

Na na, sachte, sachte! dachte ich und fuhr
mit lauter Stimme fort: Wenn Sie mich
meinten, so möchte ich dazu bemerken, daß ich

allerdings ein englischer Agent bin, aber daß
mein Name nicht Berger, sondern Robinson
ist, Tom Robinson, wenn Sie gestatten.

Alle brachen auf diese Worte in ein
Gelächter aus.

Na ja, na ja, sagte der Mann, den sie

Alexis nannten. Jch verstehe Zhre Diskretion,
mein verehrter Herr! Man kann gar nicht
vorsichtig genug sein. Behalten Sie auf
jeden Fall Ihr englisches Pseudonym! Jch be-
daure, fuhr er fort, daß wir diesen Abend
noch eine peinliche Pflicht erfüllen müssen:
aber die Gesetze unserer Gesellschaft müssen
auf jeden Fall unseren Gefühlen vorangehen,
und heute nacht hat unumgänglich eine
Entlassung stattzufinden.

Was zum Henker hat denn der Kerl vor?
dachte ich. Was geht das mich an, wenn er
einen Angestellten zum Teufel jagt? Dieser
Dimidow scheint eine Privatirrenanstalt zu
besitzen.

Nimm den Knebel weg! Diese Worte
schreckten mich plötzlich auf. Der Sprecher war
Petrokin. Jetzt erst bemerkte ich, daß am
anderen Ende des Tisches ein kleiner dicker

Mann saß. der die Hände auf dem Rücken
gefesselt trug und dessen Mund durch ein
umgebundenes Taschentuch verschlossen war. Ein

schrecklicher Verdacht begann sich in meinem
Inneren zu regen. Wo war ich? War ich bei
Herrn Dimidow? Wer waren diese Männer
mit ihren eigentümlichen Reden?

Nimm den Knebel weg! wiederholte
Petrokin, und das Taschentuch wurde
losgebunden.

Paul Jwanowitsch! sagte er. Was hast du
zu deiner Rechtfertigung anzuführen, bevor
du gehst?

Nur keine Entlassung, bat er, keine
Entlassung! Alles nur das nicht! Jch will in
irgend ein fernes Land gehen, mein Mund soll
für immer versiegelt sein.

Dn kennst unsere Gesetze, und du kennst
dein Verbrechen, sagte Alexis in kaltem, hartem

Tone. Wer vertrieb uns aus Odessa mit
seiner falschen Zunge? Wer schrieb den

anonymen Brief an den Gouverneur? Wer
zerschnitt den Draht, der den Erztyrannen
vernichtet hätte? Du warst es, Paul Jwanowitsch,

und du mußt sterben!

Jch lehnte mich in meinen Stuhl zurück
und schnappte nach Lust.

Fort mit ihm! rief Petrokin, und der
Mann von der Droschke stieß ihn mit Hilfe
von zwei anderen aus dem Saale hinaus.

Jch hörte ihre Schritte im Gange drunten
verhallen, dann eine Tür zuschlagen. Hierauf
cin Gepolter, wie von einem kurzen Kampfe
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fierrüfircnb, einen fdjroeren, bumpfen galt,
unb ee roar ftill

So enben alle, bie iljren Gib brechen,

fagte 9Iler.is feierlidj, unb ein rauljes SImen

ertönte rings aus bem SJÎunbe ber ©enoffen.

35er Zoo allein fann uns aus unferer ©e=

fellfcfiaft löfen, fagte ein SJÎann roeiter unten;
aber §err 33erg icb roollte fagen Stobin=

fon ift blafj. Sie Sjene roar juoiel für feine
Sîeroen nacb ber langen Sîeife oon Gnglanb
fjierfjer.

D ïom, badjte idj, roenn bu je aus ber

©efdjidjte rausfommft, bann fängft bu ein

neues ßeben an! ßs fdjien mir nur ju flar,
bafj idj burdj irgenb ein eigentümliches SJÎifc

oerftänbnis in bie ©efellfdjaft einer faltblüti=
gen Sîitjiliftenbanbe geraten roar, bie midj
für einen ber Sörigen fjielt. 3ûj batte bas

ffiefühl, bafj id) nadj meinem Bisherigen 23er=

halten einjig unb allein baburdj roürbe mein
ßeben retten fönnen, bafi iä) bie Sîolte, bie
mir berart aufgejroungen roorben roar, ju
©nbe ju fpielen oerfudjte, bis fidj irgenb eine

©elegentjeit jur gludjt oon felbft böte.

3dj bin roirflidj mübe, erroiberte idj; bodj

idj fühle mich jegt etroas beffer. Gntfdjulbigcn
Sie meine augenblicflidje Sdjroädje!

Sie roar fehr natürlidj, fagte ein SJÎann

mit einem ftarfen 23art ju meiner Sîcdjten.

Kopfarbeiter
verwenden mehr Energie als physische
Arbeiter. IhreNahrung muss daher auch
gehaltvoller sein. Eine geradezu ideale
Ergänzung zur täglichen Nahrung ist

BIOMALZ
Unb jegt, 33erehrtefter, roie ftetjt es mit ua»

ferer Sadje in Gnglanb?
fjeroorragenb gut, antroortete idj.
fjat bas Dfierfomüee eine 23otfdjaft für

ben Solteroer 3roei;! beftimmt? fragte 33e=

trofin.

DAS HÖCHSTE

WEBER SOHNEA.GMEN^IKEN
SCHWEI2

Sîidjts Sdjriftlidjes, erroiberte idj.
Gs roar aber oon einem Stuftrag bie

Stebe?

3aroohl; man beauftragte midj, ju he=

ftätigen, bafi man bas Verhalten bes Sol=

teroer 3roeiges mit ber gröfjten 23efriebigung

oerfolgt habe.
©ut fo! ©ut fo! hieß cs rings um ben

ïifdj.
3dj fühlte mid) burdj bie Sdjroere meiner

ßage niebergebriieft unb unroofil. 3£ben 3Iu=

genblid fonnte eine Srage falten, bie mich tn
bie gröftte 33erlegenfieit oerfetjen mußte. 3äj
ftanb auf unb hebienfe mich mit SBobfi, oon
bem eine [yfafdje auf einem Xifdjdjen an ber

SBanb ftanb. Sas anregenbe ©etränf floß

mir burdj bie Sfbern, unb als idj midj roieber

fetjte, fühlte id) midj foroeit geftärft, baß midj
meine ßage faft beluftigte unb idj geneigt

mar, mit meinen Reinigern ju fpielen.
Sie finb in Birmingham geroefen? fragte

ber SJÎann mit bem 93art.

Oft, erroiberte idj.
Sann haben Sie fiefiertidj bte geheime

SBerfftätte unb bas Slrfenaf gefefien?

Sîatûrlidj, mehr als einmal.
33is jegt hat bie S3olijet immer nodj feine

Stfinung baoon? fuhr mein Stusfrager fort.
Äeine blaffe Sthnung, heftätigte idj.

Äönnen Sie uns fagen, roie es möglid)
ift, bafj man eine fo grofje SInlage fo ootl=

ftänbig geheim halfen fann?

Sas roar ein febroieriger Ißunft; aber

meine angeborene ^reefifieit unb ber Schnaps

fcfiienen mir ju §ilfe ju fommen.

Sies ift eine SJÎitteitung, erroiberte idj,
roeldje idj fogar fiier unter 36nen ausjuplau--
bern midj nid)t für berechtigt füfile.

Sie fiafien redjt, oöllig redjt, fagte mein

alter greunb Sßetrofin. Sie rootten, benfe

idj, juerft 3hren Stapport beim Jjauptfomitee
in SJÎosfctu erftatten, fieoor Sie fidj in folcfic

Ginjelfieiten einlaffen bürfen.
©anj richtig, erroiberte idj, nur ju glürf»

lidj, einen STusroeg aus biefer Sdjroierigfeit
gefunben ju fiafien.

SBir fiafien gefiört, fagte Sllerjs, baß man
Sie afigcfanbt fiat, um bie ßioabia" ju in=

fpijieren. Äönnen Sie uns barübec etroas

mitfeilen?
SBenn Sic mir biesfiejürtlid:e fragen ftc(=

ten roollen, fo roill idj fie ju beantroorten

fudjen, fo gut idj fann, erroiberte idj fialfi oer=

jroeifelt.
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herrührend, einen schweren, dnmpfen Fall,
und es war still

So enden alle, die ihren Eid brechen,

sagte Alexis feierlich, und ein rauhes Amen
ertönte rings aus dem Munde der Genossen.

Der Tod allein kann uns aus unserer
Gesellschaft lösen, sagte ein Mann weiter unten:
aber Herr Berg ich wollte sagen Robinson

ist blaß. Die Szene war zuviel für seine

Nerven nach der langen Reise van England
hierher.

O Tom, dachte ich, wenn du je aus der

Geschichte rauskommst, dann fängst du ein

neues Leben an! Es schien mir nur zu klar,
daß ich durch irgend ein eigentümliches
Mißverständnis in die Gesellschaft einer kaltblütigen

Nihilistenbande geraten war, die mich

für einen der Ihrigen hielt. Ich hatte das

Gefühl, daß ich nach meinem bisherigen
Verhalten einzig und allein dadurch würde mein
Leben retten können, daß ich die Rolle, die
mir derart ausgezwungen worden war, zu
Ende zu spielen versuchte, bis sich irgend eine

Gelegenheit zur Flucht von selbst böte.

Ich bin wirklich müde, erwiderte ich: doch

ich fühle mich jetzt etwas besser. Entschuldigen
Sie meine augenblickliche Schwäche!

Sie war sehr natürlich, sagte ein Mann
mit einem starken Bart zu meiner Rechten.

Kopfarbeiter
s-ek-Utvoller seln. IZine xer»à?u iàâle
Lrx!ii>2unx 2ur tiißliclien àlirunk- ist

Und jetzt. Verehrtester, wie steht cs mit
unserer Sache in England?

Hervorragend gut, antwortete ich.

Hat das Oberkomitce eine Votschaft fiir
den Soltewer Zweig bestimmt? fragte
Petrokin.

sc2ttV>Zl2

Nichts Schriftliches, erwiderte ich.

Es war aber von einem Auftrag die
Rede?

Jawohl: man beauftragte mich, zu

bestätigen, daß man das Verhalten des

Soltewer Zweiges mit der größten Befriedigung
verfolgt habe.

Gut so! Gut so! hieß es rings um den

Tisch.

Jch fühlte mich durch die Schwere meiner

Lage niedergedrückt und unwohl. Jeden
Augenblick konnte eine Frage fallen, die mich in
die größte Verlegenheit versetzen mußte. Jch

stand auf und bediente mich mit Wodki, von
dcm eine Flasche auf einem Tischchen an der

Wand stand. Das anregende Getränk floß

mir durch die Adern, und als ich mich wieder

setzte, fühlte ich mich soweit gestärkt, daß mich

meine Lage fast belustigte und ich geneigt

war. mit meinen Peinigern zu spielen.
Sie sind in Birmingham gewesen? fragte

der Mann mit dem Bart.
Oft, erwiderte ich.

Dann haben Sie sicherlich die geheime

Werkstätte und das Arsenal gesehen?

Natürlich, mehr als einmal.
Bis jetzt hat die Polizei immer noch keine

Ahnung davon? fuhr mein Ausfrager fort.
Keine blasse Ahnung, bestätigte ich.

Können Sie uns sagen, wie es möglich

ist, daß man eine so große Anlage so

vollständig geheim halten kann?

Das war ein schwieriger Punkt: aber

meine angeborene Frechheit und der Schnaps

schienen mir zu Hilfe zu kommen.

Dies ist eine Mitteilung, erwiderte ich,

welche ich sogar hier unter Ihnen auszuplaudern

mich nicht fiir berechtigt fühle.
Sie haben recht, völlig recht, sagte mein

alter Freund Petrokin. Sie wollen, denke

ich, zuerst Ihren Rapport beim Hauptkomitee
in Moskau erstatten, bevor Sie sich in solche

Einzelheiten einlassen dürfen.
Ganz richtig, erwiderte ich, nur zu glücklich,

einen Ausweg aus dieser Schwierigkeit
gefunden zu haben.

Wir haben gehört, sagte Alexis, daß man
Sie abgesandt hat, um die Livadia" zu

inspizieren. Können Sie uns darüber ctwas
mitteilen?

Wenn Sic mir diesbezügliche Fragen stellen

wollen, so will ich sie zu beantworten
suchen, so gut ich kann, erwiderte ich halb
verzweifelt.
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